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Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen

Frau Abgeordnete Tuba Bozkurt (Grüne)
über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin
über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr.  19 / 17781
vom 09. Januar 2024
über Quartiersmanagenemt Soldiner Straße – nach viel „Aufwärts“ nun auf ungebremste
Talfahrt?

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft (zum Teil) Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort
bemüht und hat daher das Bezirksamt Mitte um Stellungnahme gebeten, die bei der
nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist.

Frage 1:
Wie bewertet der Senat die Talfahrt seit Beginn 2023 im Quartiersmanagement (QM) Soldiner Straße, das zuvor
noch kürzlich als Vorzeige-QM galt mit seinen Projekten, Bürgerbeteiligung und sozialem Engagement in der
Nachbarschaft?

Antwort zu 1:
Eine „Talfahrt“ des QM Soldiner Straße ist dem Senat nicht bekannt. Auch gibt es keine
„Vorzeige-QM“. Alle Berliner QM-Verträge umfassen dieselben Leistungsbausteine. Auch
arbeiten alle Berliner QM-Teams im Rahmen derselben Verfahrensvorgaben. Allenfalls gibt es
aufgrund der unterschiedlichen Charakteristika der Quartiere Abweichungen bei den
Schwerpunktsetzungen.
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Frage 2:
Was ist der Grund für den Wechsel des Trägers UrbanPlan?

Antwort zu 2:
Die Durchführung von Quartiersverfahren in Berlin erfolgt durch die Beauftragung von
Unternehmen im Rahmen eines Leistungsvertrags. Dieser Vertrag wurde im Jahr 2020 für ein
Jahr mit der Option der jährlichen Verlängerung zwischen der Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen und der UrbanPlan GmbH abgeschlossen. Die maximale
Verlängerungsoption endet im Jahr 2027. Der Vertrag ermöglicht beiden Seiten, den Vertrag
vorzeitig zu beenden.
Der Auftragnehmer hat die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen um die
Aufhebung des Vertrages zur Durchführung des Quartiersmanagementverfahrens im QM-Gebiet
Soldiner Straße zum 31.12.2023 gebeten. Die Senatsverwaltung hat dieser Bitte entsprochen
und den Vertrag mit dem Auftragnehmer einvernehmlich zum 31.12.2023 beendet.

Frage 3:
Seit Beginn des Jahres 2023 gab es häufige Personalwechsel und Fluktuation in diesem QM-Gebiet.
3.1 Wie bewertet der Senat diese Entwicklung?
3.2 Wie viele Personalwechsel gab es 2023 in diesem QM?
3.3 Wie lange dauerten die Arbeitsverhältnisse jeweils?

Antwort zu 3:

Zu 3.1:
Es ist korrekt, dass auch in den Quartiersmanagementverfahren in Berlin Personalwechsel und
Fluktuation bei den QM-Teams vorkommen. Hierzu ist festzustellen, dass die Mitarbeitenden nicht
Beschäftigte des Landes Berlins sind, sondern bei den beauftragten Firmen angestellt sind. Der
Senat wünscht sich im Programm "Sozialer Zusammenhalt" und auch im QM-Gebiet Soldiner
Straße personelle Kontinuität.

Zu 3.2:
Im Gebiet Soldiner Straße gab es im Jahr 2023 drei Personalveränderungen.

Zu 3.3:
Wie lange die einzelnen Arbeitsverhältnisse bei der Firma andauerten, kann der Senat nicht
beantworten. Das Personal ist wie dargelegt beim Unternehmen angestellt und teilweise auch
noch mit anderen Aufgaben betraut.

Frage 4:
Worauf sind diese Wechsel zurückzuführen?
4.1 Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um sicherzustellen, dass die Fluktuation gestoppt wird?
4.2 Wie wurde auf den Träger Einfluss genommen, um über Vergütungsstruktur oder Gestaltung der

Rahmenbedingungen die Situation zu erörtern und zu stabilisieren, um den Projektzweck zu gewährleisten?
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Antwort zu 4:

Zu 4.1:
Der Senat kann Personalfluktuationen innerhalb beauftragter Unternehmen nicht stoppen.
Gleichwohl hat der Senat die Auswirkungen auf die Leistungserbrindung frühzeitig erkannt und in
Gesprächen zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber versucht, darauf einzuwirken und eine
vertragsgemäße Leistungserbringung schriftlich eingefordert.

Zu 4.2:
Der Auftragnehmer ist vertraglich verpflichtet, sein im QM eingesetztes Personal mindestens
entsprechend der Entgeltgruppe 9a und zu den Bedingungen des jeweils aktuellen Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst der Länder zu vergüten. Darüber hinaus ist es dem Senat nicht
möglich, auf firmeninterne Angelegenheiten wie Vergütungsstruktur oder Gestaltung der
Rahmenbedingungen einzuwirken. Die durch Ausschreibung und Vertrag vorgegebenen
Bedingungen prüft der Senat in monatlichen Auftragsklärungsrunden.

Frage 5:
Wie steht es um die aufbauende Struktur und das soziale Engagement, besonders den Quartiersrat in diesem
Quartier?
5.1 Welche Maßnahmen unternimmt der Senat, deren soziales Engagement angemessen zu pflegen?
5.2 Wie oft fanden dieses Jahr Sitzungen des Quartiersrats statt?
5.3 Wie gestalteten sich die Quartiersrats-Wahlen? Wurde der Quartiersrat überhaupt ordnungsgemäß gewählt?

Antwort zu 5:

Zu 5.1:
Das vom Senat beauftragte QM-Team hat u.a. die Aufgabe, Bewohneraktivierung und
Entwicklung eines verstetigungsfähigen Bewohnerengagements zu fördern. Dies kann im
Einzelnen folgendes sein:

 Erarbeitung und Weiterentwicklung der gebietsspezifischen Organisationsformen von
Gemeinwesenarbeit, vorrangig durch Vernetzung vorhandener Träger und Institutionen;

 Die Umsetzung von bürgerbeteiligungsorientierter Kommunikation;
 Unterstützung von Bewohnervertretungen, -aktivitäten und –initiativen;
 Schaffung von Möglichkeiten für Bewohnerinnen und Bewohner zur Artikulation der Ziele

der Quartiersentwicklung;
 Inhaltliche und organisatorische Begleitung einer Aktionsfondsjury für den Aktionsfonds

und eines Quartiersrates für den Projektfonds mit Bewohnerinnen und Bewohnern sowie
lokalen Akteuren.

Zu 5.2:
Es fanden in 2023 6 Sitzungen des Quartiersrates statt (das entspricht einem üblichen Turnus).
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Zu 5.3:
Laut Rahmengeschäftsordnung für die Quartiersräte sollen in einem öffentlichen Verfahren die
Mitglieder des QR aus der Gruppe der Anwohnenden gewählt werden. Das öffentliche Verfahren
ist nicht näher bestimmt. Das Verfahren führt das Quartiersmanagement-Team in Abstimmung
mit der Steuerungsrunde durch. In 2023 wurde bei verschiedenen Veranstaltungen (z.B. dem
Panke-Parcour) durch das QM-Team dafür geworben, neue QR-Mitglieder aus der Gruppe der
Anwohnenden zu gewinnen. In Abstimmung mit dem aktuellen QR und der Steuerungsrunde des
QM sollte der neu zusammengesetzte Quartiersrat in einer öffentlichen Veranstaltung bestätigt
werden und sich anschließend konstituieren. Dies konnte aufgrund des Wechsels des
Auftragnehmers noch nicht stattfinden und wird Anfang 2024 erfolgen.

Frage 6:
Ist es zutreffend, dass in der kritischen Phase vor Verstetigung des QMs erfahrenes Personal freigesetzt wurde? Wie
ist das seitens des Senats zu bewerten?

Antwort zu 6:
Zur Personalfluktuation siehe Frage 3. In allen Phasen des Quartiersmanagements erwartet der
Senat die vollumfängliche Erfüllung der vertraglich vereinbarten Leistungen. Der Senat ist
zuversichtlich, das mit dem nun von 2024 bis 2027 beauftragten Auftragnehmer das QM-
Verfahren zu einem erfolgreichen Abschluss geführt werden kann.

Frage 7:
Wie viele Arbeitsstunden hat der QM-Träger für das Jahr 2023 geleistet?
7.1 Wie viele wurden davon abgerechnet und bezahlt?
7.2 Gab es bis einschließlich April 2023 Schließzeiten des QM?

Antwort zu 7:

Zu 7.1:
Es wurden im Jahr 2023 3.178 Stunden geleistet, abgerechnet und vergütet.

Zu 7.2:
Vom 01.02. bis 30.04.2023 war das QM-Büro nur eingeschränkt geöffnet.  Vom 01.02. bis
05.04.2023 jeweils am Mittwochnachmittag war das Büro durch den Auftragnehmer in der Zeit
von 13:00 bzw. 14:00 bis 18:00 besetzt und für Anwohnerinnen und Anwohner und Akteure
ansprechbar.

Frage 8:
Gibt es einen personalwirtschaftlichen Fluktuationsbericht – wie bei der Berliner Verwaltung – auch für das Personal
in den QM-Gebieten?
8.1Was plant der Senat, um Gründe für personelle Fluktuation in den QMs zu erforschen und abzustellen, um

ungewollte echte und vermeintliche Fluktuation zu verhindern?
8.2Was tut der Senat vor dem Hintergrund der Arbeits- und Fachkräftesituation dafür, erfahrenes Personal der

Quartiersmanagements zu gewinnen und zu halten?
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Antwort zu 8:
Wie bereits in der Antwort zu Frage 2 dargelegt, handelt es sich bei den Mitarbeiterin des
Quartiersmanagementverfahrens nicht um Beschäftigte des Landes Berlin. Daher gibt es für
diesen Bereich keinen personalwirtschaftlichen Fluktuationsbericht.

Zu 8.1:
Der Senat plant hierzu keine Aktivitäten. Die Wahrung personeller Kontinuität obliegt den vom
Senat beauftragten Unternehmen.

Zu 8.2:
Alle Aspekte der Personalführung erfolgen in eigener Verantwortung der Auftragnehmer. Dazu
gehört sowohl die Motivation des bestehenden als auch die Rekrutierung neuen Personals.

Frage 9:
Wie werden die zur Verfügung stehenden Projektgelder des QM Soldiner Straße durch den Träger gebunden oder
nicht gebunden?
9.1 Welche Mittel stehen zur Verfügung, wie werden die entsprechenden Titel ausgeschöpft?
9.2 Wie verhält es sich im Vergleich zu anderen QM-Gebieten?

Antwort zu 9:

Zu 9.1:
Dem QM standen im Programmjahr 2023 Projektfondsmittel in Höhe von 250.000 € zur
Verfügung. Alle Projektfondsmittel wurden mit Projekten untersetzt; zwei Projekte sind bereits
bewilligt, ein Projekt mit Kassenraten ab 2024 befindet sich noch in Abstimmung. Die
bereitgestellten Mittel wurden ausgeschöpft.

Zu 9.2:
Es gibt keine Abweichung zu anderen Gebieten.

Frage 10:
Wie ist die Personalsituation in der QM-Stabsstelle des Bezirksamts Mitte?
10.1 Wie viele Stellen sind aktuell vorgesehen?
10.2  Wie viele davon sind tatsächlich besetzt?

Antwort zu 10:

Zu 10.1:
Derzeit (Stand 15.01.2024) sind im Bereich der QM-Stabstelle des Bezirksamtes Mitte 8 VZÄ im
Stellenplan verortet.
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Zu 10.2:
Es bestehen aktuell keine Stellenvakanzen.
Eine Stelle wird zum 01.02.2024 vakant. Die öffentliche Ausschreibung der freiwerdenden Stelle
wird vorbereitet.

Berlin, den 18.01.2024

In Vertretung

Machulik
................................
Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen


